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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur Bekämpfung der Nelkenwickler 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Erzeugung von Nelken nimmt in der Land- 
wirtschaft der Gemeinschaft einen wichtigen Platz 
ein. 

Der Erfolg dieser Erzeugung ist jedoch ständig 
durch Schadorganismen bedroht. 

Der Schutz des Nelkenanbaus gegen diese Schad- 
organismen soll nicht nur die Produktionskapazität 
erhalten, sondern auch die Produktivität der Land- 
wirtschaft steigern helfen. 

Die Schutzmaßnahmen gegen die Einschleppung 
von Schadorganismen in die einzelnen Mitgliedstaa- 
ten wären nur von begrenzter Wirkung, wenn die 
Schadorganismen nicht in der gesamten Gemein- 
schaft gleichzeitig und methodisch bekämpft werden 
und ihre Ausbreitung nicht verhindert wird. 

Die für Nelken gefährlichsten Schadorganismen 
sind der Mittelmeernelkenwickler und der Südafri- 
kanische Nelkenwickler. 

Diese Schadorganismen sind in mehreren Mitglied- 
staaten aufgetreten. 

Der Nelkenanbau in der gesamten Gemeinschaft 
ist ständig gefährdet, wenn nicht wirksame Maßnah- 
men zur Bekämpfung dieser Schadorganismen und 
zur Verhütung ihrer Ausbreitung getroffen werden, 


Für die Gemeinschaft müssen Mindestvorschriften 
erlassen werden, damit diese Schadorganismen nie- 
dergehalten werden können; die Mitgliedstaaten 
müssen die Möglichkeit haben, zusätzliche oder 
strengere Maßnahmen vorzusehen, soweit diese Ar- 
tikel 36 des Vertrags nicht entgegenstehen - 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Diese Richtlinie bezieht sich auf die Mindestmaß- 
nahmen, die in den Mitgliedstaaten zur Bekämpfung 
der Nelkenwickler und zur Verhütung ihrer Aus- 
breitung zu treffen sind. 


Artikel 2 

Im Sinne dieser Richtlinie sind Nelkenwickler: Der 
Mittelmeernelkenwickler [Cacoecimorpha pronu- 
bana Hb.] und der Südafrikanische Nelkenwickler 
[Epichoristodes acerbella (Walk.) Diak.]. 

Artikel 3 

1. Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß von Nel- 
kenwicklern befallene Kulturen von Nelken 
(Dianthus L.) so zu behandeln sind, daß die von 
ihnen stammenden Nelken nicht mehr befallen 
sind, wenn sie in den Verkehr gebracht werden, 
und daß Nelken nur in den Verkehr gebracht 
werden dürfen, wenn sie nicht von Nelkenwick- 
lern befallen sind. 

2. Abweichend von Absatz 1 dürfen Schnittblumen 
von Nelken mit geringfügigem Befall von Nel- 
kenwicklern in der Zeit vom 16. Oktober bis zum 
30. April in den Verkehr gebracht werden. 
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Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten untersagen das Halten der Nel- 
kenwickler. 

Artikel 5 

1 . Die Mitgliedstaaten können zulassen 

a) für wissenschaftliche Zwecke, Testverfahren 
oder Züchtungsvorhaben: Ausnahmen von 
den in den Artikeln 3 und 4 genannten Maß- 
nahmen; 

b) in Abweichung von Artikel 3, daß Schnittblu- 
men von Nelken mit geringfügigem Befall von 
Nelkenwicklern auch in der Zeit vom 1. Mai 
bis 15. Oktober in den Verkehr gebracht wer- 
den dürfen. 

2. Die Mitgliedstaaten tragen Sorge dafür, daß die 
in Absatz 1 genannten Ausnahmen nur zugelas- 
sen werden, wenn durch ausreichende Kontrol- 
len sichergestellt wird, daß diese Ausnahmen die 
Bekämpfung der Nelkenwickler nicht beeinträch- 
tigen und keine Gefahr einer Ausbreitung dieser 
Schadorganismen mit sich bringen. 


Artikel 6 

Die Mitgliedstaaten können zusätzliche oder stren- 
gere Vorschriften zur Bekämpfung der Nelkenwick- 
ler oder zur Verhütung ihrer Ausbreitung erlassen, 
soweit dies für die Bekämpfung oder die Verhütung 
erforderlich ist. 

Artikel 7 

1. Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen 
Maßnahmen, um dieser Richtlinie spätestens ein 
Jahr nach ihrer Bekanntgabe nachzukommen, und 
unterrichten die Kommission unverzüglich hier- 
von. 

2. Außerdem tragen die Mitgliedstaaten nach Be- 
kanntgabe dieser Richtlinie dafür Sorge, daß die 
Kommission von allen späteren Entwürfen von 
Rechts- und Verwaltungs vor schritten, die sie auf 
dem von dieser Richtlinie erfaßten Gebiet zu er- 
lassen beabsichtigen, so rechtzeitig unterrichtet 
wird, daß sie sich dazu äußern kann. 

Artikel 8 

Diese Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
9. Mai 1974 - 1/4 - 680 70 - E - Ne 2/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 18. April 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Begründung 


Im Rahmen des Ministerrates wird zur Zeit ein Ent- 
wurf für eine Richtlinie des Rates über Maßnahmen 
zum Schutz gegen das Verbringen von Schadorga- 
nismen der Pflanzen in die Mitgliedstaaten beraten. 
Dieser Entwurf sieht unter anderem vor, daß die 
Mitgliedstaaten nicht mehr in jedem Fall das Ver- 
bringen von Schnittblumen, die mit Nelkenwicklern 
befallen sind, in ihr Gebiet untersagen dürfen. 

Für eine Reihe von Mitgliedstaaten ist diese Ein- 
schränkung ihrer Pflanzenschutzbefugnisse nur an- 
nehmbar, wenn in der gesamten Gemeinschaft syste- 
matisch eine Bekämpfung der Nelkenwickler durch- 
geführt wird. 

De*r vorgelegte Vorschlag soll eine solche systema- 
tische Bekämpfung gewährleisten. 
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